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Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes, Kreisausſchuſſes u. höherer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung, den Ankauf von Remonten für 1898 betreffend. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des Nemonten 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nachſtehende Märkte auberaumt worden und zwar: am 


25. April Jablonowo 9 Uhr 28. Mai Januſchau Kreis Roſenberg 8 Uhr 

13. Mai Altmark 9 Uhr 3. Juni Soßno Kreis Flatow 8 Uhr 

14. „ Marienwerder 8° (9. Juli Alt Dollſtädt Kreis Pr. Holland 9 Uhr) 
16. „ Wichorſee Kreis Kulm 8 Uhr 13. „ Mewe 8 Uhr 

17. „ Culmſee 9 Uhr 14. „ Neuenburg 8 Uhr 

18. „ Brieſen 9 Uhr 15. „ Schwetz 8 Uhr 

20. „ Rehden 9 Uhr 16. „ Schoenſee Kreis Briefen 8 Uhr 

21. „ Wrotzk Kreis Strasburg 8 Uhr 18. Deutſch Eylan 91° Uhr 


23. „ Strasburg 9 Uhr 
24. „ Neumark 9 Uhr 27. „ Zechlau Kreis Schlochau 10 Uhr 
25, „ Loebau 8 Uhr 29. „ Konitz 8 Uhr 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. e 5 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, eben ſo Krippenſetzer und 
Klopphengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, welche ſich in den erſten zehn, beziehungsweiſe 
achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde welche den Verkäufern 
nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen uicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen. N a 
Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſteus zwei Meter langen Stricken 
ohne beſondere Vergütung mitzugeben. f a a f 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen. a N f 155 5 
Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes erſuche ich, die Pferdebeſitzer zu wiederholten Malen 
von dem Inhalte dieſer Verfügung in geeigneter Weiſe in Kenntniß zu ſetzen. 
Stuhm, den 25. März 1898. 


Nr. 2. Nachdem die Rothlaufſeuche unter den Schweinen des Amtsvorſtehers Wiens in Kl. Schardau als 
erloſchen anzuſehen iſt, werden die hinſichtlich des Gehöftes des Genannten zum Zwecke der Verhütung der 
Weiterverbreitung der Seuche ſ. Zt. angeordneten Sperr- und Schutzmaßregeln hierdurch aufgehoben.] 

Stuhm, den 29. März 1898. 


| 26. Auguſt Flatow 8 Uhr 
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Rot. Sandgeftät Nr. 3. Vom iten April d. Is. ab gehört der Kreis Stuhm zum Bezirk des in Pr. Stargard neu errichteten 
Pr. Stargard Königlichen Landgeſtüts. 
Stuhm, den 23. März 1898. 


Polizei Nr. 4. Die Herren Amts vorſteher und die Polizei⸗Verwaltungen zu Stuhm und Chriſtburg erſuche ich, für 
verordnung genaue Durchführung der in Nr. 51 des Amtsblatts für 1897 und in Nr. des Kreisblatts für 1898 veröſſentlichten 
Polizeiverordnung die nicht fabrikmäßige Herſtellung und die Verwendung von Acetylen betreffend zu ſorgen 
und mir zum Iten September d. Js. zu berichten, ob fie ſich bewährt hat bezw. inwiefern fie etwa der Ergänzung 
oder Abänderung bedarf Vakatanzeigen ſind nicht erfordertich. 
Stuhm, den 24. März 1898. 


Jagd- Nr. 5. Auf den Berliner⸗ Gewerbe- Ausſtellungen iſt eine ſehr hohe Anzahl Weſtpreußiſcher Jagdtrophäen prämiirt 
ausſtellung 1 8175 ſodaß in heimiſchen Jagdkreiſen allgemein der Wunſch rege geworden iſt, dieſelben kennen zu lernen und 
zu beſichtigen. 

Es ift deshalb eine Jagdausſtellung in den Räumen des Offizier⸗Caſinos zu Rieſenburg vom 23. bis 
25. April d. Is in Ausſicht genommen, welche von 1 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet fein wird. 

Die Eintritsgelder ſollen nach Deckung der Unkoſten bezw. der Prämiirung analog der Berliner ⸗Geweih⸗ 
Ausſtellungen zu Gunſten des A. D. J⸗V. verwandt werden. ö 

Dieſelben werden betragen: am iten Tage 1,50 Mk. für alle Tage zuſammen 2,00 Mk. am 2ten 
ung Zten Tage je 1,00 Mk. für Militärperſonen, vom Wachtmeiſter abwärts und ſür Forſt⸗ und Jagdbeamten 
am 2ten und Zten Tage und für Schulen 50 Pf. 

Zu vorſtehendem Zweck werden Trophäen, jeglicher Art, gleichviel, wann und wo dieſelben erbeutet 
worden ſind (an Geweihen, Gehörnen ꝛc. einzeln oder in Collectionen, ausgeſtopfte Thiere und Vögel, Felle 
und Decken, Jagdwaffen und Jagdgeräthe) an das „Offizier⸗Caſino zu Rieſenburg“ erbeten, auch wird um 
Betheiligung an der Ausſtellung erſucht. Beabſichtigte Betheiligung bezw. Zuſendung von Jagdtrophäen iſt bis 
zum 3. April dem Rittmeiſter von Zanthi er in Rieſenburg anzuzeigen. 

Um 6 Uhr nachmittags findet im Cafino gemeinſames Eſſen ſtatt, wozu ebenfalls vorherige Meldung 
erbeten wird. 

Stuhm, den 21. März 1898. 


Maut und Nr 6. Nachdem das vollſtändige Erloſchenſein der Maul⸗ und Klauenſeuche in Lichtfelde ſowie die vorſchrifts⸗ 

Klauenſeuche mäßige Desinfektion durch den beamten Thierarzt feſtgeſtellt iſt, hebe ich die unterm 18. Januar d. Js. über 
den Gemeindebezirk Lichtfelde verhängte Orts⸗ bezw. Gehöftsſperre hiermit auf. 

Stuhr den 24. März 1898. 


ge e „: Nr. . Tie J. Bt. unter dem Rinviehbeſtande des Grundbeſitzers Heinrich Lipski in Kl. Krebs Kreiſes Marienwerder 
- Mauenfeuche ausgebrochene Maul- und Klauenſeuche iſt wieder erloſchen. 


Stuhm, den 30. März 1898. 


Schul⸗ Nr. 8. Den betheiligten Schulvorſtänden des Kreiſes bringe ich hierdurch meine Kreisblattsverfügung vom 
unterhaltungs⸗ . Januar 1896 Kreisblatt Seite 26/27 in Erinnerung, zufolge deren mir beſtimmt bis zum 12. April d. Js. 
koſten die Verwendungsnachweiſe für die im Rechnungsjahre 1897/98 den Schulverbänden zu den ſächlichen Schul⸗ 
unterhaltungskoſten gewährten laufenden Staatsbeihülfen einzureichen find. 
Ich bemerke hierbei, daß dieſe Verwendungsnachweiſe ausnahmslos nach dem von der Königlichen 
Regierung vorgeſchriebenen, auf Seite 27 des Kreisblatts pro 1896 abgedruckten Muſter aufzuſtellen ſind. 
Stuhm, den 30. März 1898. i 


— Der Landrath. 
von Schmeling. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— 


Zufolge höheren Auftrages hat die Königliche Regierung durch Verfügung Nr. II. 1. 1704 B. C. vom 
19. März d. Js. in Abänderung ihrer Berfügung vom 12. Juni 1888 beſtimmt, daß fortan die von den Eltern 
abzugebenden Willenserklärungen über die Erziehung der Kinder in einer anderen Religion als in derjenigen den 
Vaters auch dann zu berückſichtigen find, wenn dieſelben vor dem zuſtändigen Amtsgericht abgegeben find. 

Abſchrift hiervon iſt in das Verordnungsbuch einzutragen. 

Marienburg und Rieſenburg, den 28. März 1898. 8 5 

| Die Kreisſchulinſpektoren. Dr. Zint. Engel. 
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